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Eine neue Art der Strafverjährung
Halle 23 September

Unter den Fragen mit denen ſich der diesjährige Juriſtentag be
ſchäftigt hat befanden ſich auch ſolche die mit der Strafverjährung zu

ſammenhängen Man unterſcheidet bisher eine Verjährung der Straf
verfolgung und der Strafvollſtreckung Das will ſagen Die Verfolgung
einer Strafthat darf nicht mehr ſtattfinden wenn ſeit der Begehung der
ſelben eine beſtimmte nach der Schwere der That ſich abſtufende Friſt
verſtrichen iſt und die Vollſtreckung einer rechtskräftig erkannten Strafe
muß unterbleiben wenn ſeit der Rechtskraft des Urtheils eine wiederum
geſetzlich feſtgeſtellte aber ſelbſtverſtändlich erheblich länger bemeſſene Friſt

abgelaufen iſt

Jn einer neuen Berliner Monatsſchrift wird nun der ſehr beachtens

werthe Vorſchlag gemacht ob nicht noch eine dritte Art von Verjährung
eingeführt werden ſollte die Verjährung rechtskräftig erkannter und voll
ſtreckter Strafen Was damit gemeint iſt dürfte nicht auf den erſten
Blick klar werden Der Vorſchlag findet ſich in einer Artikelſerie die ſich
mit der lex Heintze beſchäftigt und u A auch auf die Rückfälligkeit
der Verbrecher zu ſprechen kommt Es wird darauf hingewieſen daß es
mitunter nicht ſowohl an dem Verbrecher ſelbſt als vielmehr an den
Verhältniſſen liegt wenn er von neuem auf den Weg des Verbrechens
gedrängt wird Wer einmal beſtraft iſt bleibt in den meiſten Fällen
ſein Leben lang geächtet Jede Anzeige die gegen ihn eingereicht
wird findet bereitwilliges Gehör weil er nach ſeinem Vorleben ein
Menſch iſt von dem man ſich der That wohl verſehen kann
Wer von der früheren Verfehlung Kenntniß hat giebt dem Beſtraften
keine Beſchäftigung und wer keine Kenntniß davon hat kann ſie jederzeit
erhalten z B dadurch daß er vor Gericht nach den Vorſtrafen gefragt
wird und daß die Polizei ſich in auffallender Weiſe für den Beſtraften
imtereſſirt So kann es kommen daß Jemand trotz des beſten Willens
ſich zu beſſern rückfällig wird weil ihm die Möglichkeit abgeſchnitten iſt
auf ehrliche Weiſe ſein Brot zu verdienen Daran können auch die Ver
eine die ſich die Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene zur Aufgabe
gemacht haben nicht viel ändern da ſich ihre Thätigkeit nur auf einen
kleinen Theil der Gefangenen erſtreckt und zwar ganz überwiegend auf
ſolche aus den niederen Ständen bei denen an ſich die Sache ſchon
weniger ſchlimm liegt als bei dem Gebildeten der ſich einmal vergangen
hat Deshalb wird vorgeſchlagen daß nach Ablauf beſtimmter Zeit die
verbüßte Strafe im Strafregiſter gelöſcht und jedes Zurückkommen
darauf als Beleidigung geahndet werden ſoll

Der Gedanke enthält etwas Richtiges wird ſich aber in dieſer Form

kaum verwirklichen laſſen Die Klage wegen Beleidigung würde ja erſt
recht das an die Oeffentlichkeit ziehen was der Beſtrafte zu verbergen
wünſcht Aber die Anregung iſt wohl der Beachtung werth und es
werden ſich Mittel finden die zum Ziele führen Dazu gehört vor allem
die bedingte Verurthtilung gegen die ſich die Juſtizverwaltungen
immer noch ſträuben
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 September Hofnachrichten Jn letzter Stund
iſt es wieder fraglich geworden ob die Kaiſerin den Kaiſer nach Stettit
und Rominten begleiten wird Dieſelbe war bereits durch ein leichte
Unwohlſein verhindert dem Requiem für die ermordete Kaiſerin Eliſabeth
von Oeſterreich in der St Hedwigskirche am Sonnabend beizuwohnen
und es wird da die Unpäßlichkeit noch nicht völlig gehoben iſt wie man
hört ärztlicherſeits davon abgerathen die Reiſe zu unternehmen wenn
auch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt daß die Kaiſerin trotzdem ſich
zu derſelben noch entſchließt

Zu den Vorgängen in Frankreich meldet die Köln Ztg
die Haltung des neuen Kriegsminiſters werde ſehr beargwöhnt
und die Regierung werde ſehr bald eine Entſcheidung treffen müſſen Die
Erregung ſteigere ſich immer mehr gegen die Haltung der Genera
lität in der man faſt einen Staatsſtreich erblicken will Bezüglich
der Picquartſchen Rohrpoſtkarte ſagt das Blatt im Zolaprozeſſe
ſei zeugeneidlich feſtgeſtellt worden daß der Kartenbrief dem Generalſtab
von demſelben Agenten aus derſelben Quelle zugegangen ſei wie
anderen angeblichen Beweisſtücke alſo aus der deutſchen Botſchaft ge
ſtohlen worden ſei Dabei erfährt das Blatt zuverläſſig daß der Brief
nicht von der Hand Schwartzkoppens geſchrieben worden iſt
ſondern von dem Agenten den der Generalſtab als Vermittler Schwartz
koppens für ſeinen Erkundigungszweck in dieſem Falle anſieht

die

Zum Jnnungsweſen ſchreibt die Nordd Allg Ztg Be
kanntlich enthält das H andwerksorganiſationsgeſetz auch neue Be

Sie ſind bereits am 1 April
Dem Vernehmen nach ſehen die
darauf daß die den Vorſchriften über

inde entſprechenden Aenderungen der Verbandsſatzungen
nunmehr bald vorgenommen werden Einzelne Jnnungsverbände ſind
neuerdings aufgefordert worden zu dieſem Zwecke r
dandsverſammlungen einzuberufen Wenngleich ſolche Veranſtaltungen mit
beträchtlichen Koſten verknüpft ſind werden ſich ihnen die Jnnungsverbände
die ihre Satzungen noch immer nicht den neuen Beſtimmungen angepaßt
haben nicht entziehen können

Zur Neuordnung der Gefängnißdisziplin hat der
deutſche Reichskanzler mit den Bundesregierungen ſich über verſchiedene
Grundſätze geeinigt Hiernach ſind Disziplinarmittel zuläſſig 1 Ver
weis 2 Entziehung hausordnungsmäßiger Vergünſtigungen wie Selbſt
beköſtigung Selbſtbeſchäftigung Annahme von Beſuchen c 3 Entziehung
der Bücher und Schriften bis zur Dauer von vier Wochen 4 Bei
Einzelhaft Entziehung der Arbeit bis auf eine Woche 5 Entziehung der
Bewegung im Freien bis zur Dauer einer Woche 6 Entziehung des
Bettlagers bis zur Dauer einer Woche 7 Schmälerung der Koſt bis
zur Dauer einer Woche 8 Feſſelung bis zur Dauer einer Woche
9 Einſame Einſperrung bis zur Dauer von ſechs Wochen welche durch
Schmälerung der Koſt Entziehung der Bücher c verſchärft werden kann
Bei jungen Burſchen unter 18 Jahren kann auch körperliche Züchtigung
verhängt werden

Die internationale Konferenz zur Bekämpfung des
Anarchismus welche bekanntlich von den Mächten geplant iſt ſoll wie
in Ergänzung der früheren Meldung aus Rom berichtet wird bereits im
Oktober zuſammentreten Jn der Konferenz ſollen Maßnahmen für einen
gemeinſamen Schutz ſowie zur Verhinderung nicht nur von Alttentaten
ſondern auch der anarchiſtiſchen Propaganda in Kaſernen und
Werkſtätten getroffen werden

Jn Sachen der Zuckerkonferenz meldet die Magdeb Ztg
Bekanntlich ſind die Verhandlungen der Brüſſeler Zuckerkonferenz Ende
Juni abgebrochen worden ohne daß es zu einer internationalen Regelung
der Prämien Frage gekommen wäre beim Abbruch der Berathungen
zwiſchen den Bevollmächtigten der an der Zuckerſteuergeſetzgebung betheiligten
Länder wurde die Hoffnung ausgeſprochen daß die Konferenz ſpäter fort
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dings fortgeſetzt aber die Ausſicht auf das Zuſtandekommen einer
internationalen Vereinbarung über die Zuckerprämienfrage iſt doch ſehr
gering jedenfalls weiß man heute noch nicht wann die Konferenz eine
Fortſetzung fin

Eine intereſſante Reminiscenz findet ſich in den Hamb
Nachr welche Folgendes erzählen Bei der Berathung des Sozialiſten
geſetzes hatte der ſozialdemokratiſche Abg Bebel ſeiner Zeit geäußert
daß er wenn in Deutſchland ſolche Verhältniſſe wie in Rußland herrſchten
einer der Erſten wäre welcher zu den nämlichen Mitteln wie die Nihiliſten
bei der Ermordung des Kaiſers Alexander II greifen würde Darauf er
widerte Fürſt Bismarck Nachdem der Abg Bebel erklärt hat daß er
den politiſchen Mord und ſpeciell den Fürſtenmord innerhalb gewiſſer
Grenzen und Einrichtungen deren Ausdehnung er natürlich ſeiner eigenen
Beurtheilung vorbehält nicht für unzuläſſig halte können wir nicht daran
zweifeln daß auch ſeine Parteifreunde es für erlaubt halten bei uns in
Deutſchland Fürſtenmord und zum Meuchelmord überhaupt zu greifen
venn unſere Einrichtungen dahin gekommen ſind daß ſie ihrer Meinung
nach das Verbrechen rechtfertigen Das L fügt hinzu Wir
glauben daß dieſe Schilderung noch heute zutrifft und daß die Sozial
demokratie nicht minder wie ihr Produkt der Anarchismus den Meuchel
mord billigt wenn er ihren Zwecken dient

Eine bittere Fehde i
mania in Berlin und dem Uni
Richtung wegen der Haltung des
recht Frankreichs im Orient ausgebrochen

ſt zwiſchen dem Centrumsblatt Ger
vers in Paris einem Blatte greicher
Deutſchen Blattes über das Schutz

Der Univers wirr
den deutſchen Katholiken vor ihr Chauvinismus habe den Sieg
über ihre religiöſen Anſchauungen davongetragen der Brief des Papſtes
ſcheine für die deutſchen Centrumsblätter nicht zu exiſtiren ja mit einem
Scheine des Rechtes dürfe man ſagen der deutſche Katholizismus ent
würdige ſich zum Schleppenträger des Proteſtantismus Auf
dieſe Anſchuldigungen von denen der Univers vermuthlich glaubt daß
ſie in Rom ihres Eindruces nicht verfehlen werden antwortet die Germ
Daß der Univers unſere katholiſche Ueberzeugung in Zweifel zieht läßt
uns kalt denn wir haben darin ein gutes Gewiſſen und gedenken uns
nicht nach Knabenart darum zu ſtreiten wer der Bravſte iſt Geradezu

humoriſtiſch berührt uns den unsaber der Vorwurf des Chauvinismus
dieſelben Franzoſen machen gegen die wir uns gewandt haben weil ſie
ihren Chauvinismus mit religiöſen Jntereſſen zu verquicken ſuchten Chau
vinismus iſt kein franzöſiſcher Exportartikel für den wir Verwendung
haben unſere Pflichten als Deutſche und als Katholiken wiſſen wir ohne
das zu vereinigen Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Das iſt eine Ant
wort die mit anerkennenswerther Feſtigkeit den Standpunkt des deutſchen
Katholizismus in der orientaliſchen Schutzrechtsfrage wahrt

Leipzig 22 September An dem hieſigen Seminar des deutſchen
Vereins für Kabenhandarbeit wurde heute der erſte Jnformations
kurſus für höhere Schulbeamte und Schulleiter durch den Vorſitzenden
v Schenckendorff eröffnet und an den Direktor des Seminars Dr Götze
übergeben Der Kurſus der zehn Tage währt iſt von einer Reihe
deutſcher Unterrichts Miniſterien Landesdirektionen Regierungen und
Städte faſt aus allen Theilen Deutſchlands beſchickt und gut beſucht Es
folgten die erſten Vorträge v Schenckendorffs über die ſoziale Frage und
die Erziehung zur Arbeit in Jugend und Volk und Dr Göges über die
wichtigſten methodiſchen Fragen

Kiel 22 September Das Denkmal für Herzog Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg Schwerin der vor Jahresfriſt als Kom
mandant des in der Elbmündung untergegangenen Torpedobootes
S 26 mit ſieben Mann der Beſatzung ſeinen Tod fand iſt heute hier

feierlich enthüllt worden An der Feier nahmen Theil die Großherzogin
und die Herzöge Adolf Friedrich und Heinrich von Mecklenburg das Erb
großherzogliche Paar von Oldenburg Prinzeſſin Heinrich mit Prinz
Waldemar die Admirale das Offizierkorps Deputationen aller Truppen
theile von den Schiffen und der Garniſon ſowie die Spitzen der Civil
behörden Marinepfarrer Rogge hielt die Weiherede Der Chef der
Marineſtation der Oſtſee Admiral Köſter übergab darauf im Auftrage des
Kaiſers das Denkmal der Marineſtation der Oſtſee und legte Namens des
Kaiſers den erſten Kranz am Denkmal nieder worauf die Feſttheilnehmer

eſett 3 J t M 8 r un F J d 3 d fp Dgiſer J in mit l Jgeſetzt werden ſollte Wie uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird in das von Admiral Köſter ausgebrachte Kaiſerhoch einſtimmten Muſik
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Ein Griff ins Leben
Novelle von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Nach meiner Vorſtellung ſagte ſie ſoll jedes wahre
Kunſtwerk nur ein Spiegelbild jener Welt ſein die in des
Künſtlers Seele lebt Und es braucht ihn wahrlich nicht wenig
zu kümmern wenn dieſe ſeine innere Welt eine ganz andere
iſt als die Welt die ihn greifbar umgiebt Das Schöne iſt
immer wahr auch wenn es ſich in die Form eines Vorganges
kleidet der ſich nie und nirgends zugetragen Deine Dar

aus einem märchenhaften goldenen Zeitalter ſiud
echte Kunſtwerke geweſen weil ſie nur wiedergeben was als
volle Wirklichkeit in Deiner Seele lebte Von dem Vorgange
aber den Du hier zu ſchildern verſucht haſt weiß Deine Seele
nichts Du haſt die Arbeit des Photographen übernehmen
wollen der mit mechaniſcher Kunſtfertigkeit ein Stück brutalen
Lebens auf ſeiner Platte feſthält Und an der mechaniſchen
Kunſtfertigkeit fehlt es Dir gewiß nicht Deine Mutter mag
wohl recht haben wenn ſie ſagt daß Dein Bild ſehr ſchön

e ſei Du ſelbſt aber weißt viel beſſer als ich daß die
nſtfertigkeit nicht den Künſtler macht Und wenn auch alle

Welt es als ein Meiſterſtück bewundern würde Du ſelbſt
könnteſt Dich doch nimmermehr von einem Werke befriedigt
fühlen das Du nicht aus innerem Herzensdrange ſondern aus
irgend welchen Verſtandesgründen geſchaffen haſt

Sie hielt erſchrocken inne denn Herbert Wallfried hatte
ihre beiden Hände ergriffen um ſie zu küſſen nicht heiß und
feurig wie ein leidenſchaftlicher Liebhaber ſondern ehrfurchts
voll und beinahe demüthig wie ein Beſchenkter die Segen
ſpendenden Hände ſeines Wohlthäters küſſen mag

Jch danke Dir Eva ſtammelte er Ach warum biſt
Du nicht früher gekommen Warum habe ich mich nicht
zu Dir geflüchtet als es noch Zeit dazu geweſen wäre

Beſtürzt und verwirrt hatte Eva ihre Hände frei gemacht
und mit brennendem Geſicht war ſie raſch aufgeſtanden wie

10 Nachdruck verboten

venn ſie ſich dadurch gegen alle weiteren derartigen Dankes
äußerungen ſchützen wollte Auch Herbert ſchien jetzt betroffen
darüber daß er ſich ſo weit hatte hinreißen laſſen und der
Profeſſorin die dem ganzen Vorgange mit wachſendem Erſtaunen
gefolgt war konnte die Verlegenheit der beiden jungen Leute
ſo wenig entgehen daß ſie ſich gedrängt fühlte ihr mit raſchem
Entſchluß ein Ende zu machen

Sie warf einen Blick auf ihre Taſchenuhr und ſagte indem
ſie ſich erhob

Es iſt Zeit Eva daß wir Frau von der Recke aufſuchen
wenn wir nicht Gefahr laufen wollen ſie zu verfehlen Wann
werden wir Dich wiederſehen Herbert

Jch fürchte daß ich mich nicht früher als am Abend frei
machen kann liebſte Mutter Aber ich werde ſelbſtverſtändlich
ſo frühzeitig zu Euch eilen als es mir nur immer möglich
iſt Jch finde Dich doch in Deinem alten Abſteigequartier

Bei der Paſtorin Holmfeld ja Jch erwarte Dich
beſtimmt um acht Uhr zum Thee Auch Herr Doktor Lindner
wird da ſein Jch habe ihn ſoeben brieflich um ſeinen Beſuch
gebeten und ich zweifle nicht daß er kommt

Ueber das Geſicht des jungen Mannes flog ein Schatten
Jch hatte allerdings gehofft dieſen erſten Abend mit Euch

allein zu verbringen ſagte er ſichtlich unangenehm berührt
und als die Profeſſorin mit etwas unaufrichtigem Erſtaunen
äußerte daß ſie geglaubt habe durch dieſe Einladung ſeines
Jugendfreundes der auch ein Jugendfreund Eva s war nur
ſeinen Wünſchen zu entſprechen erwiderte er ohne ſie an
zuſehen

Lindner und ich wir haben uns in der letzten Zeit nicht
mehr ſo recht verſtanden und es wäre für den Beſtand unſerer
Freundſchaft vielleicht erſprießlicher wenn wir uns eine Zeit
lang etwas ſeltener ſähen

Nun ich hoffe daß ſich die Mißverſtändniſſe beſeitigen
laſſen werden Und überdies war ich ſchon Eva dieſe Ein
ladung des Doktors ſchuldig Du weißt wie ſehr ſie ihn
ſchätzt

J zu rüſtenv

wenn er auf Lindners Erbieten

Die Falte zwiſchen Herberts Augenbrauen wurde noch tiefer
aber er ſagte nichts weiter und als er die Damen zur Thür
begleitete wiederholte er ſein Verſprechen pünktlich zu erſcheinen
Sobald er ſich aber wieder in ſeinem Atelier allein ſah warf
er ſich ſchwer in einen Seſſel und ſtarrte mit düſterem Blick
auf ſein neues Bild

Wie recht ſie hatte murmelte er Jedes ihrer Worte
gab meine innerſten Empfindungen wieder Ja es war alles
nur ein unſeliger verhängnißvoller Jrrthum Und zu denken
daß es nun zu ſpät iſt mich von ihm zu befreien daß ich
unwiderruflich verurtheilt ſein ſoll mein Leben lang dieſe
grauſame Kette zu ſchleppen Ah es iſt um den Verſtand
darüber zu verlieren

m

Abends am Trheetiſche der
Profeſſorin zuſammentrafen war die Begrüßung von Seiten
Lindners herzlich und unbefangen wie immer während es
Herbert trotz ſeines unverkennbaren Bemühens nicht gelingen
wollte den alten vertrauten Ton wiederzufinden Auch blieb
er während der ganzen Dauer ihres Beiſammenſeins auffallend
ſchweigſam und in ſich gekehrt Seine Mutter war wohl die
Einzige die es bemerkte wie ſeine Augen ſobald er ſich un
beobachtet glaubte immer nur an Eva s lieblichem Antlitz
hingen und wie ſeine Stirn ſich jedesmal finſter bewölkte
wenn das junge Mädchen dem intereſſanten Geplauder des
Doktors mit beſonderer Aufmerkſamkeit folgte oder hell und
fröhlich über eine ſeiner witzigen treffenden Bemerkungen lachte

Endlich ſchien ihm die Rolle zu der er ſelbſt ſich hier ver
urtheilt hatte ganz unerträglich zu werden denn zu ungewöhn
lich früher Stunde ſchon ſtand er plötzlich auf um ſich mit
der Erklärung daß er müde und angegriffen ſei zum Aufbruch

Augenſcheinlich hätte er den Heimweg am liebſten
allein gemacht aber es wäre einer Beleidigung gleich gekommen

ihn zu begleiten mit einer Ab
lehnung geantwortet hätte So ſchritten ſie denn zehn
Minuten ſpäter Seite an Seite durch die froſtklare



Seite SonnabendTDnffelvorf 22 September Auf dem Naturforſcher und
Aerztetage wurde in einer beſonderen Sitzung der Sektion für Hygiene
über die Bekämpfung der Schwindſucht berathen Der Geſchäftsführer
des Centralkomités für Lungenheilſtätten Stabsarzt Dr Pannwitz theilte
mit daß das Centralkomité einen Kongreß im nächſten Frühjahre nach
Berlin einzuberufen beabſichtige Landrath Dr Heydweiller aus Altona
betonte es ſei Pflicht der Gemeinden Heilſtätten zu bauen Friedeberg
aus Ber in wies auf die Nothwendigkeit einer ausgedehnten Anwendung
des Jnvalidengeſetzes auf die Lun, enkranken hin Der Kongreßgedanke
fand allgemeinen Beifall

Jnowrazlaw 22 September Das Schöffengericht verurtheilte
den Tiſchlermeiſter Stanislaus Gutſch zu 150 Mk Geldſtrafe oder einem
Monat Haft weil er ſeinen Namen in Gucz poloniſirt hatte Die
Verurthrilung erfolgte auf Grund der Kabinetsordre vom 12 April 1822
nach welcher Niemand berechtigt iſt ſeinen Namen eigenmächtig zu
ändern

Frankreich
Paris 22 September Nach wiederholten Verhandlungen Sarriens

mit Briſſon und dem Prokurator der Republik Fenilloley ſtimmte das
Parquet der Auslieferung Picquart s zu und um 4 Uhr wurde
derſelbe nach dem Cherche AMAidi Gefängniſſe abgeliefert Welchen
Zweck der Schlag gegen Picquart haben ſoll das verräth folgende Mit
theilung des Eclair die faſt gleichlautend auch den anderen Blättern
der Generalſtabspreſſe zugegangen iſt und von ihnen mit merkwürdiger
Ungeſchicklichkeit gleichzeitig veröffentlicht wird Der Streich gegen Picquart
wirft ein unvermuthetes Licht auf die Bedingungen unter denen der
Miniſterrath die Einleitung des Wiederaufnahmeverfahrens beſchloſſen hat
man weiß daß Sarrien auf Briſſons Rath Picquart aufforderte eine
Darſtellung von allem was ihm über die Dreyfusſache bekannt iſt nieder
zuſchreiben Dieſe Darſtellung wurde verfaßt und Sarrien zugeſendet und
auf ſie gründete er hauptſächlich ſeine Ueberzeugung Nun ergiebt ſich
aber daß der Mann deſſen Ausſage bei einer ſo folgenſchweren Ent
ſcheidung wie dem Wiederaufnahmeverfahren ſo ſchwer wog keine Woche
nachdem er den Ankläger geſpielt hat ſelbſt als Fälſcher verfolgt wird
Muß man nicht ſtannen daß man einem ſchon wegen Mittheilung geheimer
Schriftſtücke verfolgten Offizier ſo viel Bedeutung beimaß ohne daß Sarrien
den Kriegsminiſter vorher befragte welches Maß von Vertrauen die Worte
eines derartigen Zeugen verdienen

Die Generalſtabspreſſe feiert ihren zweiten großen mit
Jubel Gaulois ſchreibt General Chanoine wird Gegenſtand der
s Angriffe ſein wir bieten unſere lebhafteſten Glückwünſche
ar Er hat bewieſen daß er ein Pflichtmenſch und entſchloſſen iſt das
eer zu vertheidigen aber Briſſon iſt nicht zufrieden Er hat die unbe

timmte Empfindung hineingelegt worden zu ſein er macht aus ſeiner
Verblüffung kein Geheimniß fügt aber hinzu er wolle in der Haltung
des Kriegsminiſters nur eine Vergeßlichkeit ſehen Mélines Rép fr
ſagt Die Vertheidiger von Dreyfus können wieder einmal die Wahrheit
des alten Sprichworts feſtſtellen daß Glück und Mißgeſchick fortwährend
wechſeln Nach ihrer ebenſo kurzen wie tollen Freude über die Entdeckung
der Fälſchung Henrys und den Rücktritt Cavaignacs der die Dreyfus
ſache ſo ungeſchickt und unvorſichtig wieder erweckte ſind die Generale
nicht nur nicht länger gefügig ſondern treffen ſolche Maßregeln daß alles
Gelände was ſchon gewonnen ſchien und noch viel mehr darüber wieder
verloren iſt Jntranſ erzählt Picquart habe 3,000,000 Fr für die
Fälſchung der Rohrpoſtkarte erhalten und Gaulois macht dieſelbe Unter
ſellung ohne eine Ziffer anzugeben

Die Vertheidiger des Rechts ſind ſich der Bedeutung der neuen
Vorgänge vollbewußt Ranc ſchreibt im Radical General Zurlinden
hat einen militäriſchen Staatsſtreich ausgeführt Der Generalſtab befiehlt
den bürgerlichen Gerichten ihm Picquart auszulieſern um ihn in aller
Bequemlichkeit mittels einer geheimen Unterſuchung in geheimer Verhand
lung ſittlich ermorden zu können Herr Briſſon werden Sie das dulden
werden Sie der Helfershelfer bei dieſem Verbrechen ſein werden Sie vor
frechen Prätorianern niederknien Clémenceau beginnt ſeinen Aufſatz

Dank der Feigheit Briſſons haben wir einen neuen Vorſtoß der
Fälſcher Jſt Feigheit das richtige Wort ſollte man nicht eher Blödſinn
ſagen Die beiden Eigenſchaften ſchließen einander nicht aus Jaurès
ſagt Die Anklage gegen Picquart iſt eine Ungeheuerlichkeit des an die
Wand gedrückten Generalſtabs Dieſer hat viele Verbrechen begangen
das letzte iſt aber das größte aber es wird auch das nutzloſeſte
und am härteſten gezüchtigte ſein denn das Volk wird ſich ſagen wenn
der Generalſtab dermaßen die Wiederaufnahme fürchtet und zu ſo
ſchurkiſchen Machenſchaften greift um ſie zu verhindern muß er unſagbar
große Verbrechen auf dem Gewiſſen haben Millerand erklärt in der
Lanterne Die Boisdeffre und Genoſſen werden das Licht nicht aus

ſtampfen ſie werden dem Dreyfusurtheil dem Eſterhazyurtheil kein drittes
Urtheil hinzufügen das ſchon ehe es gefällt iſt durch Verdacht ungiltig
gemacht wird

Die in Straßburg erſcheinende Heimath giebt nun eine neue Er
klärung des Falles Dreyfus die ſie von einem vielgenannten und in der
Dreyfuspreſſe überaus gefeierten Franzoſen einem der Hauptakteure im
Zolaprozeſſe deſſen Namen ſie privatim mittheilte erhalten hat Da
nach hätte die Dreyfus Angelegenheit folgenden Verlauf genommen Vor
einigen Jahren brannte es in der ruſſiſchen Botſchaft in Paris Bei
dieſer Gelegenheit bemächtigte ſich der franzöſiſche Spionagedienſt einer

anzen Reihe von geheimen Dokumenten welche ſich auf ruſſiſche Spionage
n Frankreich bezogen Des andern Tages forderte aber Herr von Mohren

heim dieſe Papiere zurück mit der Drohung eine Kabinetsfrage daraus
zu machen wenn man ſie ihm nicht zurückgebe Die Papiere wurden
dann auch zurückgegeben doch hatte man keine Zeit gehabt dieſelben zu
photographiren Aus dieſen Papieren gewann die franzöſiſche Regierung
die Ueberzeugung der Schuld von Dreyfus On était sür qui était
pas blanc ſagt der Gewährsmann Sich des Dreyfus zu entledigen
habe nun die franzöſiſche Militärverwaltung den als in jeder Weiſe käuf

lich bekannten Eſterhazy benützt um das Bordereau anfertigen zu laſſen
das dem Dreyfus zugeſchrieben und auf Grund deſſen er verurtheilt
wurde Hierfür habe Eſterhazy 200000 9y erhalten die er aber in
kurzer Zeit verjubelte und verſpielte Die ſchwierige Lage des franzöſiſchen
Staates beſtehe darin daß er eben keine Dokumente mehr in der Hand
habe wodurch er die Schuld des Dreyfus beweiſen könne Das Ver
brechen der franzöſiſchen Militärpartei ſei aber dies daß ſie um einen
Schuldigen zu verurtheilen ein falſches Schriftſtück habe herſtellen laſſen

Der Matin erzählt in dem Doſſier Dreyfus befinde ſich nur ein
einziges Aktenſtück von juriſtiſcher Bedentung das Bordereau mit der
Handſchrift Eſterhazys ſonſt ſei darin nichts als eine Anzahl tendenziöſer
Briefe und Papierfetzen deren Urſprung und Beſtimmung überaus zweifel
haft ſei Nirgends ſei der Name Dreyfus enthalten ebenſowenig der
Name irgend eines Botſchafters oder Souveräns woraus hervorgehe daß
die Veröffentlichung nicht die geringſten äußeren Verwickelungen herbei
führen könne kurz nichts als zuſammenhangloſes albernes Zeug das dernaivſte Unterſuchungsrichter nicht ernſt ſehwen würde Andererſeits

wird erzählt Als Dreyfus von der Jnſel Ré nach der Teufelsinſel ein
gfſt wurde ging das Gerücht ein Marinearzt R hätte aus Dreyfus

ockfutter Papiere entnommen Damals hieß es es handle ſich um
den Schlüſſel zu einem geheimen Briefwechſel mit Frau Dreyfus Jetzt
behauptet France militaire jene Papiere ſeien von äußerſter Wichtigkeit
Der Marinearzt welcher ſie auffälliger Weiſe nicht der Behörde ſondern
im Umſchlag ſeinem Notar übergab ſoll nunmehr veranlaßt werden die
Papiere auszuliefern Man dürfe alſo auf ein neues Geſtändniß Dreyfus
gefaßt ſein Dahinter ſteckt vielleicht ein neuer Coup Ned

Eſterhazy trat geſtern Abend die Rückreiſe von London nach Paris
an Einem Vertreter der Daily News ſagte er nur drei Perſonen
hätten die Wahrheit über Dreyfus gewußt Sandherr Henry und er
ſelber Jetzt ſei er der alleinige Beſitzer des Geheimniſſes Es hänge vom
Gang der Ereigniſſe ab ob er von den in ſeinem Beſitz befindlichen
Papieren Gebrauch machen werde Er iſt alſo ſeine Papiere in London
nicht los geworden Red

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 23 September Zum erſten Male Die goldene

Eva Luſtſpiel in 3 Akten von Franz v Schönthan und Koppel Ellfeld
Das Stück welches ſeine erſten Aufführungen vor zwei Jahren in Berlin
und Dresden erlebte iſt gleich Renaiſſance eine KoſtümKomödie und
in Verſen geſchrieben doch haben die Verfaſſer den Schauplatz diesmal
nicht nach Jtalien ſondern nach Augsburg verlegt Eva eine reizende
und reiche Goldſchmiedswitwe der es natürlich an Bewerbern nicht fehlt
trägt das Näschen ſehr hoch Seit der Kaiſer ſie bei einem Bankett auf
die Stirn geküßt Hat meint die Vielumſchwärmte ſie ſei zu etwas Höherem
geboren und will keinen bürgerlichen Mann heirathen Es kommt denn
auch ein adeliger ein Graf der ſich jedoch in der denkbar fatalſten Lage
befindet Sein Hauptgläubiger begleitet ihn auf Tritt und Schritt und
führt ihn ſchön heraus geputzt durchs Land damit er eine reiche Frau
heirathe und ſeine Schulden bezahle Bis jetzt hat der fahrende Ritter
indeß nur Körbe eingeheimſt Die goldene Eva läßt ſich beinahe verleiten
in die Falle zu gehen Allein glücklicherweiſe iſt der Peter da ihr Geſelle
den ſie ſchon lange liebt ohne es ſich ſelbſt einzugeſtehen Dieſer kommt
nun auf den nicht mehr ganz neuen Einfall die Eiferſucht der Geliebten
zu erregen Das oft erprobte Mittel hilft auch hier und der brave kluge Peter
darf den goldenen Reif an die Hand des bübſchen Weibes ſchieben Graf
Zeck zieht mit dem 13 Korb ab Nebenbei tritt in Ritter Hans
v Schwetzingen eine Art Falſtaff auf ein ewig durſtiger und hungriger
Zechbruder welcher von der verliebten Wirthſchafterin Barbara verfolgt
wird Zwiſchen dieſen beiden kommt es zu burlesk drolligen Scenen Der
zweite Akt insbeſondere des Geſellen Peters halb verſchleiertes Liebeswerben
iſt ſehr hübſch und eigentlich der Höhepunkt des Luſtſpiels Der dritte
Akt fällt dagegen etwas ab und bringt nichts neues mehr Ueberhaupt
iſt die harmloſe Handlung in behaglicher Breite ausgeſponnen Jedenfalls
aber erfüllt das Werk den Zweck ein paar Stunden angenehm auszufüllen
Die Parodie auf das Ritterthum iſt den Autoren recht gut gelungen wenn
auch freilich verſchiedene Ausdrücke und Redewendungen zu jener Zeit
Mitte des 16 Jahrhunderts noch nicht üblich geweſen ſein dürften

Eva und Peter ſind ſehr ſympathiſche Geſtalten Erſtere wurde von Frl
Albrecht mit der nöthigen Zungenfertigkeit und ganz im Charakter der
Rolle gegeben Sehr gefiel Herr Biſchoff als Geſelle Peter Seine
Leiſtung war von wohlthuender Friſche Natürlichkeit und Gemüth
Ausnehmend gut gelang die Schlußſeene des zweiten Aktes welche ihreanmuthige feſſelnde Wirkung nicht verfehlte Der Graf v Zeck iſt eine

Karrikatur Herr Werner ſuchte dem grotesken Humor welcher hier
waltet gerecht zu werden Der nach dem Muſter des Ritter John Falſtaff
zugeſchnittene Hans v Schwetzingen wurde von Herrn Steinegg mit
wirkſamer Komik den Jntentionen der Verfaſſer gemäß die gerade dieſen
Nimmerſatt recht humoriſtiſch ausgeſchmückt haben gegeben Eine gute
Partnerin ſtand ihm in Frl Paulmann Wirthſchafterin Barbara zur
Seite Jn Rollen welche bürgerliche Behäbigkeit und derbe Oraſtik ge
ſtatten iſt ſie immer an r Platz Etwas gekünſtelt und unnatürlich
nahm ſich dagegen der Lehrjunge Friedl des Frl Rocco aus Herr
Ziegel Altgeſell Chriſtoph ſcheint ein recht verwendbares Mitglied zu ſein
Gräfin Agnes welche nur auftritt um wieder zu verſchwinden war von
Frl Arnold übernommen worden Das Stück von Herrn Oberregiſſeur
Wiſchhuſen in Scene geſetzt hatte eine recht ſorgfältige Vorbereitung er
fahren und erntete freundlichen Beifall der beſonders lebhaft nach dem
zweiten Akt erklang Ein Kaſſenmagnet dürfte Die goldene Eva aber
ſchwerlich werden und ebenſo wenig ſich ſehr lange auf dem Spielplan er
halten Jmmerhin gehört das Luſtſpiel zu den beſſeren litterariſchen Er

zeugniſſen heiteren Genres B CoronyGeiſtliches Concert in der St Stephanuskirche Nur ein
recht beſcheidenes Häuflein hatte ſich eingefunden um den Leiſtungen dreier
weitbekannten Künſtler zu lauſchen Das iſt an ſich recht bedauerlich

Winternacht dahin nachdem Herbert von ſeiner Mutter
und namentlich von Eva einen ſeltſam haſtigen und froſtigen
Abſchied genommen Da Herbert nicht geneigt ſchien
ſeinerſeits die Unterhaltung zu eröffnen brach der Doktor
zuerſt das Schweigen und fing an von den Eindrücken des
eben verlebten Abends zu ſprechen Dabei ſchien es ihm
allerdings einzig um das Lob Eva s zu thun zu ſein denn
alles was er ſagte bezog ſich auf ſie und mit einer Wärme
die bei dem kühl und kritiſch veranlagten Manne ſelten geyug
war wußte er ihre Vorzüge zu rühmen Lange hörte ihm
Wallfried zu ohne ihn zu unterbrechen plötzlich aber blieb er
ſtehen und ſein Geſicht nahm einen erſchreckend düſteren Aus
druck an während er ſagte

Weshalb erzählſt Du mir das alles Rudolf Es iſt ja
zwiſchen uns vielleicht nicht mehr alles wie es einſt geweſen
aber ich brauche deswegen wohl noch nicht anzunehmen daß
es Deine Abſicht iſt mich mit vollem Bewußtſein zu quälen
Eigentlich hätte ich ja viel eher einen Anſpruch auf Deine
Dankbarkeit da ich Dir ſo bereitwillig den Weg zum Glück
frei gemacht habe

Den Weg zum Glück Du mir Wie ſoll ich das
verſtehen

Ah Du verſtehſt mich gut genug Hältſt Du mich denn
für ſo kurzſichtig daß ich nicht hätte wahrnehmen ſollen wie
es um Dich und Eva ſteht Jch mißgönne Dir Deinen Er
folg ja nicht aber es hieße doch mir Uebermenſchliches zu
muthen wenn Du verlangteſt daß ich mich unbändig darüber
freue

Du würdeſt alſo nicht daran denken mir dieſen vermeint
lichen Erfolg ſtreitig zu machen Du haſt ein für alle Mal
darauf verzichtet um Eva zu werben

Jch habe mich heute mit Jutta von Greiffenhagen ver
lobt eine andere Antwort denke ich iſt nach dieſer Mit
theilung nicht mehr nöthig

Doktor Lindner ſah ſehy heſtür an

Herbert iſt das Dein Ernſt Du wäreſt dieſem
dieſer Frau ſchon rettungslos verfallen

Jch meine mich ganz unzweideutig ausgedrückt zu haben
Rudolf Natürlich erwarte ich daß Du es mir überläſſeſt
meiner Mutter und Eva die erſte Mittheilung zu machen
Jch rechne alſo einſtweilen auf Deine Verſchwiegenheit Gute
Nacht

Er ging raſch davon ehe S ihm antworten oder eineweitere Frage an ihn richten konnte Jn ehrlicher Betrübniß

blickte ihm Lindner nach bis ſein Schritt in der Stille der
Nacht verhallt war

So wäre es alſo zu ſpät geweſen ſagte er vor ſichhin Und doch es darf nicht ſein Mag es mich auch

ſeine Freundſchaft koſten ich muß ein Mittel finden ihn
aus den Netzen dieſes Weibes zu befreien

5 Kapitel
Jn all ihrer ſtrahlenden ſiegesſicheren Schönheit betrat

Jutta von Greiffenhagen am nächſten Vormittag Wallfrieds
Atelier Er war ihr bis zur Thür entgegen gegangen und
diesmal ſtreifte ſie mit raſcher Bewegung den Handſchuh abehe ſie ihm ſüß lächelnd die Rechte zum Kuſſe reichte

Du ſiehſt daß ich pünktlich bin mein Freund zu
pünktlich vielleicht für eine Braut die beſſer thäte ihren künftigen
Gatten nicht gar zu ſehr zu verwöhnen Aber das Verlangen die
große Ueberraſchung endlich zu erleben ließ mir keine Ruhe
Wahrſcheinlich befindet es ſich dort hinter jenem Vorhang
Dein neues Gemälde

Herbert Wallfried ſah an dieſem Morgen erſchreckend an
egriffen aus und ſicherlich würde niemand der ſeine trübe
lickenden Augen ſeine ſchlaffen Züge betrachtete auf die Ver

muthung gekommen ſein daß dies das Geſicht eines glücklichen
Bräutigams ſei

Schluß folgt
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ſorgt aber vielleicht dafür daß die St Stephanuskirche als Concertlokal
nicht gar zu ſehr in die Mode kommt Auf der Orgelbank ſaß geſtern ein
Orgelvirtuos alleroberſten Ranges Niemand wird dieſer fabelhaften
Technik auf Manual und Pedal ſeine unumſchränkte Anerkennung ver
ſagen Jn dieſer Beziehung iſt Herr Homeyer vielleicht der Erſte in ganz
Deutſchland aber er iſt es nicht als Bachſpieler denn er erſchöpfte weder
den Jnhalt des wunderſamen moll Präludiums ganz in welchem leiden
ſchaftliche kraftvolle Recitation mit myſtiſch tiefen Harmoniefolgen wechſeln
noch den der Fuge obgleich gerade hier durch geſchickte Regiſtrierung ſo
mancher Themaeinfatz ſchön heraustrat Nach dem theilweiſe ſehr auf
geregten Präludium that es aber überaus wohl wenn dieſe klare geſang
liche Fuge in einer mehr lyriſchen Stimmung ſich aufbaut um dann gegenEnde majfeſtätiſch und erhaben in den Slsſenden dur Akkord einzumünden

wie ein Strom ins Meer Leider faßte Herr Homeyer gerade die Fuge in einen
Tempo an daß einem ſo aufgeregt zu Muthe wurde als wenn man einem
Meiſterfahrer ſeine letzte Runde nehmen ſieht Man ſtaunt empfindet aber
gar zu ſehr die Betonung des Techniſchen Nicht minder vortrefflich be
herrſchte Herr Homeyer die beiden andern Soloſtücke ein Adagio von
C A Fiſcher das keines iſt ſo geiſtreich und intereſſant es auch gearbeitet
wurde und ein Adagio und Finale von Chr Fink von mehr äußerlicher
Wirkung als innerer treibender Kraft Namentlich als Begleiter kann
man Herrn Homeyer nicht genug ſchätzen Seine Meiſterſchaft im
Regiſtriren erzeugte oft wirklich wunderbar ſtimmungsvolle Abſchlüſſe und
unterſtüßte die Abſichten der beiden andern Soliſten aufs beſte Herr
Hungar iſt hier genugſam bekannt ein intelligenter in allen Sätteln
ſicherer Künſtler deſſen Stimmmittel vor wie nach dem Zahne der Zeit
zu trotzen ſcheinen Sehr ſchön gelangen ihm namentlich die Brahms ſchen
Geſänge Jm Confutatis von Verdi ſtörte es fortwährend daß die
Orgel in einem Stile ſpielen mußte der ihrem Weſen fernſteht Auf das
langathmige Jch möchte heim von Neuhoff hätte der Künſtler verzichten
ſollen da möchte man ſchon nach dem 1 Verſe heim Ganz aus
gezeichnet fand ſich Herr Prof Klengel mit den kleinen Celloſachen ab
Es thut überaus wohl wenn man ſieht daß ein Künſtler der ſonſt
meiſtens das Schwerſte ſpielt und ſchreibt einmal einfache Aufgaben in größter
Vollendung löſt Wirkt im letzten Grunde auch nicht ein warmblütiger
unmittelbar zu Herzen gehender Melodieſtrom ſo iſt doch Jedermann von
der wirklich klaſſiſchen Schönheit des Tones entzückt Herr Prof Klengel
bewies gerade geſtern daß er ein rechter Meiſter iſt denn ein ſolcher iſt

auch im Kleinen groß Compes de la Port
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Sept ember
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 26 September er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Ertheilung des Zuſchlags zu den Pachtgeboten für die Pulver
weiden Wieſen

2 Verlängerung des Pachtverhältniſſes mit den Pächtern des ehe
maligen Siechenhausgartens und des Werge ſchen Gartens

3 Petition Breitkopf
4 Verkauf von Graben und Wegeland im öſtlichen Bebauungs

gebiet

5 Ankauf eines Grundſtücks für Theaterzwecke
6 Petition von Anwohnern der Hermannſtraße
7 Errichtung einer elektriſchen Centrale
8 Uebernahme der Unterhaltung von Erbbegräbnißſtellen auf dem

Stadtgottesacker
9 Annahme eines Legates zur Unterhaltung von Erbbegräbnißſtellen

auf dem Stadtgottesacker
10 Entlaſtung der Rechnung der Wittwen und Waiſenkaſſe für die

ſtädtiſchen Beamten für 1896/97
11 der Rechnung der Joh Albert Schmidt Stiftung für

1896/97
12 Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe der gewerblichen Zeichenſchule

für 1897/98
13 Entlaſtung der Rechnungen der Stiftung Adelheidsruh pro 1 Juli

1896 bis 30 Juni 1897 pro 1 Juli 1897 bis 30 Juni 1898
und pro 1 Juli bis 15 Auguſt 1898

14 Beſchlußfaſſung über erhobene Einwendungen gegen die Liſte der
ſtimmfähigen Bürger für 1898

15 Petition Saalfeld
Geſchloſſene Sitzung

16 Definitive Anſtellung zweier Militäranwärter
17 Wahl eines Armenpflegers für den 9 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Theater Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 24 September Nachmittags 6 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Ankauf des Grundſtücks Luckengaſſe 6 Wittwe Wolf für Theater
zwecke

2

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Mittel
zu den Vorarbeiten wegen Errichtung eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes
in Höhe von 10000 Mk bewilligt und dann die Uebernahme der Unter
haltung einer Begräbnißſtelle genehmigt Weiter wurde die Genehmigung
zur Annahme eines Legates von 1000 Mk gegen Uebernahme der Ver
pflichtung zur Unterhaltung einer Begräbnißſtelle ausgeſprochen die Vor
lage betr Ankauf eines Grundſtücks an der Friedrichſtraße dagegen in der
vorliegenden Form zurückgewieſen und endlich der Verkauf eines Wege
ſtreifens im öſtlichen Bebauungsplane an die Herren Steckner und Apelt
genehmigt

Stadttheater Mit Rich Wagner s Lohengrin wird am
Sonnabend die Opernſaiſon eröffnet Die muſikaliſche Leitung hat wie
im Vorjahre Herr Kapellmeiſter Grimm während Direktor Richards die
Regie übernommen hat Die Beſetzung der Hauptpartien iſt Fräulein
Klein und Fräulein Welſchke Elſa und Ortrud Lohengrin Herr
Singer Telramund Herr Victor König Herr Brandes Die
Chöre ſind durch einen Ertrachor 24 derr verſtärkt Die Vorſtellung
iſt im Farbenabonnement

Das Thalia Theater wird unter Herrn Direktor Mauthner am
Sonnabend den 1 Oktober eröffnet werden und zwar iſt als Eröffnungs
Vorſtellung Vict Sardou s 4aktige Pariſer Komödie Odette in derdeutſchen Kearbeitung von Schelcher angeſetzt Jn dieſem e
eſſanten Werke wird der größte Theil des Perſonals Gelegenheit haben
ſich dem Publikum vorzuſtellen Jm Bureau des Thalia Theaters
findet während der Kaſſenſtunden Billetvorverkauf ſtatt Auch die Hendelſche
Buchhandlung nimmt Vormerkungen auf beſtimmte Plätze entgegen Be
ſtellgeld iſt nicht zu zahlen

Die Oberbahyeriſche Theatergeſellſchaft Direktion Erdmann
veranſtaltet in dem neuen Theaterſaale in Schmidt s Garten Giebichen
ſtein Hoheſtraße von morgen Sonnabend ab Gaſtſpielvorſtellungen
Am Sonnabend gelangt Almenrauſch und Edelweiß am Sonntag
Die Radfahrer von Purzelshauſen zur Aufführung während am

Dienstag das Senſationsſtück Dreyfus der Verbannte auf der
Teufelsinſel gegeben wird

Philharmouniſche Concerte Für die r philharmoniſchen
Concerte welche das Winderſtein Orcheſter in Kaiſerſälen hierſelbſt
veranſtaltet ſind eine Reihe hervorragender Soliſten gewonnen und von

r Orcheſterwerken ſind Alſo ſprach Zarathuſtra von Richard
trauß und Ssymphbonie pathétigue von Tſchaikowsky in

Ausſicht genommen Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze
nur noch bis Sonnabend den 24 d M Abends reſervirt

Die Unterrichtskurſe der Frauen Jnduſtrie und Kunſtgewerbe
ſchule Alte Promenade 35 Jnh Frl Clara Martini beginnen am
3 Oktober Spezialfächer der Schule ſind Akademiſches Schnittzeichnen

uſchneiden und Anfertigen von Garderobe und Wäſchegegenſtänden
chülerinnen welche ſich als Direktricen ausbilden wollen erhalten nach

abſolvirtem Curſus Zeugniß und wird Stellung nachgewieſen Der Unter
richt ſür Putzfach Sticken Kunſtſtickerei in jeder Technik wie Flach und

ochſtickerei Durchbruch Applikation Nadelmalerei Gold und Silber
ickerei ſpaniſche Spitzenſtickerei u ſ w ſowie Garnieren von Tapiſſerie
her eden wird gründlich gelehrt Proſpekte ſind gratis und franco
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Nr 224 Sonnabend
ſitzenden des Aufſichtsraths Herrn Amtsrath SaeuberlichGröbzig die
erſte Generalverſammlung der Spiritus Verwerthungs Genoſſenſchaft der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten ſtatt zu der zahlreiche
Mitglieder aus allen Theilen Sachſens erſchienen waren Nach dem vor
gelegten Geſchäftsberichte gehören der Genoſſenſchaft zur Zeit 68 Brennerei
beſiter mit 70 Brennereien an Dieſen Brennereien ſteht ein Kontingent
von rund 31 Millionen Liter zu mithin iſt bereits der vierte Theil der
Geſammtproduktion der Provinz Sachſen an Spiritus zum Verkauf durch
die Genoſſenſchaft angemeldet Die Zahl der erworbenen Geſchäftsantheile
beträgt rund 3200 auf die 16000 Mk baar eingezahlt worden ſind
während die Haftſumme rund 640000 Mk repräſentirt Die Geſchäfts
thätigkeit der Genoſſenſchaft hat bereits am 1 September d J begonnen
Die Leitung der Geſchäfte liegt dem geſchäftsführenden Mitgliede des Vor
ſtandes Herrn Dr Jürgens zu Halle a und dem Beamten der Ge
noſſenſchaft Herrn Direktor Tews zu Halle a ob Jn den Auſſichts
rath wurde als 7 Mitglied der erſte Direktor der Genoſſenſchaftsbank
Herr Generalſekretär Dr Rabe gewählt Die Geſchäftsleitung hat bereits
mit verſchiedenen Sprit und Eſſigfabriken Abſchlüſſe über demnächſt an
den Markt kommenden Spiritus bewirkt durch welche nicht unbeträchtlich
höhere Preiſe erzielt worden ſind als wie ſie in den Vorjahren von den
einzelnen Mitgliedern erlangt werden konnten Vorausſichtlich wird die
Genoſſenſchaft neben ſchon ſetzt beſchaffter eigener Faſtage demnächſt auch
über eigene Baſſinwagen verfügen ſodaß die Garantie für rechtzeitige Be
ſchaffung der Transportgefäße bei der Abfertigung des Spiritus gegeben
iſt Die Bezahlung des Spiritus erfolgt auf Wunſch ſofort nach Abnahme
deſſelben doch iſt auch die Möglichkeit geboten den Erlös gegen ent
ſprechende Verzinſung bei der Genoſſenſchaft ſtehen zu laſſen Die definitive
Abrechnung erfolgt laut Geſchäftsordnung allmonatlich in der Art daß
die Verkäufer eines jeden Monats je nach dem gelieferten Quantum unter
Anrechnung der verſchiedenen Frachtſätze bis zu der ihnen nächſtgelegenen
Verwerthungsſtelle an dem Geſammterlös participiren Ferner gewährt
die Genoſſenſchaft ihren Mitgliedern einen entſprechenden Kredit indem
ſie ihnen nach abgegebener Ueberweiſungserklärung der Brantweinſteuer
Berechtigungsſcheine an die Genoſſenſchaft bis zur Höhe der Geſammt
ſumme dieſer ein Kreditconto eröffnet Schließlich iſt die Genoſſenſchaft
auch bereit die Steuern für ihre Mitglieder zu bezahlen zu welchem

wecke die Berechtigungsſcheine direkt der Genoſſenſchaft überwieſen werden
können Somit gewährt die Genoſſenſchaft ihren Mitgliedern alle erdenk
lichen Vortheile Dadurch daß eine große Menge Spiritus in der Hand
der Genoſſenſchaft vereinigt iſt iſt die Möglichkeit für eine beſſere Ver
werthung des Spiritus gegeben Der Eintritt in die Genoſſenſchaft ſteht
allen Spiritus Fabrikanten der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Staaten frei Eintrittsgeld wird vorläufig noch nicht erhoben Alle An
fragen ſind zu richten an die Spiritus Verwerthungs Genoſſenſchaft zuHalle a Schillerſtraße 45

Zur Apothekenfrage Jn einer geſtern im Engliſchen Hof
abgehaltenen Sitzung der Kommiſſion hieſiger Krankenkaſſen wurde zunächſt
mitgetheilt daß ſeit dem 20 d M der Ortskrankenkaſſe der Maſchinen
bauer von den hieſigen Apotheken der Kredit wieder entzogen iſt Die
Mitglieder genannter Kaſſe ſollen darauf aufmerkſam gemacht werden daß
ſie die Medikamente in der Löwenapotheke entnehmen und da ſie jedes
Rezept ſelbſt bezahlen müſſen immer etwas Geld bei ſich zu führen haben
um die Rechnung ſogleich berichtigen zu können das ausgelegte Geld er
halten ſie von der Kaſſe ſofort zurückerſtattet Weiter wurde beſchloſſen
nächſten Montag Abends S Uhr im Engliſchen Hof eine Verſammlung
der Vorſtands mitglieder ſämmtlicher hieſiger Krankenkaſſen mit der Tages
ordnung Kreditentziehung der hieſigen Apotheken abzuhalten

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft
In der geſtrigen außerordentlichen Hauptverſammlung wurde behufs Er
weiterung des Unternehmens die Aufnahme einer 4prozentigen Anleihe
von 500000 Mk beſchloſſen Die von dem Bankhauſe Reinhold Steckner
übernommene Anleihe wird demnächſt zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

Die Quittungskarten der Rekruten Bei dem nun baldigen Ein
tritt der zum aktiven Dienſt ausgehobeneu Mannſchaften wollen wir die
ſelben darauf aufmerkſam machen daß ſie ihre Quittungskarten über die
Beiträge zur Alters und Jnvalidenverſicherung bis zur Vollendung der
Dienſtzeit ſorgſam aufheben müſſen da dieſe nach der Entlaſſung beim
Wiedereintritt in eine verſicherungspflichtige Berufsthätigkeit als Legitimation
gebraucht werden auf Grund deren ihnen die Militärdienſtzeit ſo ange
rechnet wird als hätten ſie während dieſer Zeit Beiträge bezahlt

Vermiſtt Am 15 d Mts Abends gegen 7 Uhr entfernte ſich die
15 Jahre alte Roſa U von hier aus der Wohnung ihrer Eltern in der
Brandenburgerſtraße um an einem Tanzvergnügen in Freybergs Garten
Theil zu nehmen Sie iſt bis heute aber nicht zurückgekehrt auch hat
über ihren Verbleib bisher nichts ermittelt werden können Es
wird angenommen daß ihr ein Unfall zugeſtoßen iſt Die U iſt
blond hat geſunde Geſichtsfarbe trägt ſchwarzes Kleid und Jacket und
weißen Strohhut mit Feder ſchwarzen Sonnenſchirm halbe Schuhe und
ſchwarze Strümpfe

Sturz Der Schloſſer Guſtav Hartung aus Giebichenſtein welcher
geſtern Abend eines Mädchens wegen mit mehreren Unbekannten in Streit
gerieth mußte ſchließlich vor ſeinen Gegnern flüchten Am Galgenberge
ſtürzte er über einen großen Stein ſo unglücklich daß er ſchwere Ver
letzungen beider Knieſcheiben erlitt H mußte in die Klinik aufgenommen
werden

Freche Diebe Jn einer hieſigen Papierwaarenfabrik waren dem
Buchhalter wiederholt Briefmarken aus dem verſchloſſenen Pulte geſtohlen
Der Verdacht richtete ſich zunächſt gegen einen Handlungslehrling ſchließlich
wurde aber ermittelt daß zwei Setzerlehrlinge ſich wiederholt den Schlüſſel
zu den Comptoirräumen verſchafft und während der Mittagsſtunden die
Diebereien begangen hatten Die Erfolge dieſer kleineren Strafthaten er
muthigten die Verbrecher zu einem Hauptſtreiche Sie drangen durch
Ueberſteigen während der Nachtzeit in die Geſchäftsräume ein erbrachen
einen Behälter in dem ſie Geld vermutheten und ſtahlen aus demſelben
etwa 9 Mk baares Geld und einige Werthgegenſtände Die Diebe ſind
von der Polizei ermittelt und feſtgenommen

Schwerer Unfall Geſtern Mittag gegen 1 Uhr wurde an der
Thor und Zwingerſtraßenecke der ſechsjährige Sohn des Zwingerſtraße 17
wohnenden Schloſſers Schnerr von einem beladenen Laſtgeſchirr des Fuhr
herrn Lippert überfahren und ſchwer verletzt ſo daß ſeine ſofortige Auf
nahme in die Klinik erfolgen mußte Den Geſchirrführer ſoll nach Angabe
von Augenzengen keine Schuld treffen vielmehr iſt der Knabe durch die
leider ſehr oft zu beobachtende Unſitte der Kinder ſich hinten an den Wagen
zu hängen zu Schaden gekommen indem er bei dieſem gefährlichen Spiel
zwiſchen die Hinterräder gerieth

Vereins Kalender
Sonnabend den 24 September

Gewerk Verein d Maſchinenb und Metallarb Verſammlung
Börſenhalle

Rauchklub Alpenveilchen 8 Uhr Kränzchen Diemitzer Schlößchen
Theat Verein Ambroſia 8 Uhr Stiftungsfeſt Neues Theater

h

Aus der Amgebung
WMerſeburg 22 September Ein hoffnungsvolles Bürſchchen

Ein Lehrer der Volksſchule auf dem Windberge nahm einem Schüler eine
Taſchenuhr ab mit welcher der Knabe während des Unterrichts ſpielte

Da Burſche unglaubhafte Angaben über den Erwerb der Uhr machte
wurde nach der Polizei geſchickt die feſtſtellte daß die Uhr nebſt Kette dem
Tiſchlermeiſter B geſtohlen worden war Der Bengel geſtand hierauf den
Diebſtahl ein die Kette will er einem fremden Jungen geſchenkt haben

F Reinſtedt 22 September Das alte Lied Auf dem Hofe
Stellmachers M lagerten unter dem offenen Fenſter eines Miethers

mehrere Schock Stroh In der Stube drinnen ſchienen die Kinder mit
Streichhölzern geſpielt zu haben denn plötzlich fing das Stroh an zu

Hohen Feiertags halber bleiben

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
brennen Es wurde vollſtändig verze edenfalls haben die Kinderein brennendes Streichholz päer e

Eislebeu 22 September Vermißt Verhaftung Das
17 jährige Dienſtmädchen Anna Schönſtedt wird ſeit Sonntag Nach
mittag vermißt Die Sch war auf die Wieſe gegangen iſt aber weder
zu ihrer Dienſtherrſchaft noch zu den Angehörigen zurückgekehrt Die
wegen Diebſtahls verfolgte Dirne Jda Förſterling wurde geſtern auf
der Wieſe verhaftet und in das Gerichtsgefängniß abgeführt

F Gernrode 22 September Waldbrand Funken aus der
vorüberfahrenden Lokomotive ſetzten einen Theil des nahen Kirchenholzes
in Brand Gegen 20 ar wurden vernichtet

r Friedersdorf 22 September Eine gefährliche Verletzung
des linken Auges erlitt die Ehefran Johanne Neumann indem ihr
während ſie im Garten auf dem Obſtbaume ſtand ein von dem Ehemann
wegen Raupenfraßes auf demſelben Baume geköpfter Zweig mit der ſcharfen
Schnittfläche gegen das Auge flog Die Genannte befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle

r Löben 22 September Schlimmer Narrenſtreich Während
das Dienſtmädchen Louiſe Kohlmann in der Nacht zum Dienſtag ihre
Schlafkammer aufſuchte erſchrak dieſelbe über eine jedenfalls aus Schaber
nack auf die Vodentreppe gelegte todte Katze derart daß ſie rückwärts
herabſtürzte und eine ſchwere Verſtauchung des Rückgrates erlitt Die Ver
unglückte befindet ſich in der Klinik zu Halle

K Zörbig 22 September Conſumvereinsweſen Unfall
Seit einiger Jeit haben wir in Zörbig 2 Conſumvereine Der eine iſt
hauptſächlich von Arbeitern der andere von Bürgern gebildet Letzterer
tſt jedoch nach kurzem Beſtehen ſchon wieder aufgelöſt Der Geſchirr
führer Schmidt von hier welcher mit dem Geſpann des Gutsbeſitzers
Gottſchalk von hieſigem Bahnhof Rübenſaftfäſſer nach der Stroheſchen
Fabrik abfuhr hatte das Unglück daß ihm infolge Scheuwerdens der
r ein Faß auf den Kopf fiel Die Verletzungen ſind jedoch nicht
ſchwer

Aſchersleben 22 September Unfall Entſcheidung
Geſtern Nachmittag 3 Uhr verunglückte in der Papierwaarenfabrik von
H C BVeſtehorn der 16jährige Arbeitsburſche Franz Welle dadurch daß
er einen unter einer Steindruckmaſchine ſtehenden Blechkaſten unvorſichtiger
weiſe während des Ganges der Maſchine wegnehmen wollte er erhielt
dabei einen Schlag gegen den Kopf welcher den ſofortigen Tod zur Folge
hatte Jm Eiſenbahnminiſterium iſt nunmehr die Entſcheidung getroffen
daß die Güſtener Betriebs Jnſpektion nach hier verleg wird

Quedlinburg 22 September Diebſtahl Vorgeſtern Abend
wurde hierſelbſt von einem unbekannten Manne ein mit 2 Pferden be
ſpannter Bierwagen der Röderhöfer Bierbrauerei welcher auf der Straße
ſtand geſtohlen Der Dieb ſoll ſich in der Richtung nach Harsleben zu
entfernt haben

r Saugerhauſen 22 September Beim Hufbeſchlag wurde
der Aufſeher Albert Müller kürzlich von einem ganz beſonders ungebärdigen Pferde in den linken Oberarm gebiſſen Le Verletzung welche

zunächſt ganz unbedenklich erſchien verurſachte kurz darauf bedeutende
Anſchwellung und machte die Aufnahme des Genannten in die Halleſche
Klinik erſorderlich wo Blutvergiftung feſtgeſtellt wurde

Cöthen 22 September Elektriſche Centrale Die ſtädtiſche
Verwaltung hat nunmehr mit der Firma Willing und Violet vBerlin
wegen Errichtung einer ſtädtiſchen Centrale einen Vertrag abgeſchloſſen
Das Werk ſoll innerhalb Jahresfriſt in Betrieb geſetzt werden

F Bernburg 22 September Wieder gefangen Der Häftling
deſſen Ausbruch aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß wir geſtern meldeten
wurde von einem Schutzmann in einer Deſtille entdeckt als er gerade im
Begriff war ſich den lang entbehrten Genuß von Bier zu leiſten Zwiſchen
beiden entſpann ſich ein Handgemenge bei dem der Beamte nur mit
Unterſtützung eines Kollegen den Ausreißer feſthalten konnte

Güſten 22 September Konflikt Die Stadtverordneten
Verſammlung beſchloß einſtimmig gegen den Bürgermeiſter privatrechtlich
wegen ſeiner Amtsführung vorzugehen und außerdem die Vorlegung der
ſtädtiſchen Spezialrechnungen für die Jahre 1894 97 zu verlangen An
der Sitzung nahmen von elf Stadtverordneten ſieben Theil Die die
Minorität bildenden Anhänger des Bürgermeiſters blieben der Sitzung fern

Weimar 22 September Haftpflichtverſicherung Eine
hieſige Großhandlung ließ vor einiger Zeit junge Pferde einfahren Die
Thiere gingen dabei durch und riſſen eine des Weges kommende Frau
um die infolge des Schreckes ſich eine unheilbare Nervenkrankheit zuzog
Der Ehemann welcher durch die Krankheit ſchwer geſchädigt iſt erhob auf
Grund des Haftpflichtgeſetzes Klage gegen die Großhandlung auf Schaden
erſatz in Höhe von 15000 Mk Jm Laufe des Prozeſſes ſtellte ſich heraus
daß die Großhandlung noch nicht Eigenthümerin der Pferde war weshalb
auch noch ein Pferdehändler als Beſitzer der Thiere in den Prozeß ver
wickelt wurde Das Gericht ſtellte inſofern ein Verſchulden der Beklagten
feſt als die Thiere auf belebter Landſtraße eingefahren wurden und ver
urtheilte Beide ſolidariſch zur Zahlung der verlangten Summe Der
Pferdehändler war gegen Haftpflicht beim Allgemeinen Deutſchen Ver
ſicherungs Verein in Stuttgart verſichert und erhielt von dieſem ſeinen
Antheil mit 7500 Mark entſchädigt während die nicht verſicherte
Großhandlung ihren Antheil nebſt Koſten ſelbſt zu tragen hat Für den
auf den Verſicherungs Verein entfallenden Antheil des Pferdehändlers
hätte derſelbe die Großhandlung noch regreßpflichtig machen können ge
nannter Verein verzichtete aber hierauf zumal erwähnte Großhandlung
den Nutzen der Haftpflichtverſicherung erkennend nunmehr ſofort ihre
Verſicherung beantragte Das großherzogliche Staatsminiſterium hat
der Frage der Haftpflicht des Staates aus Unfällen welche ſich auf
Staats und Gemeindewegen auf Brücken Flüſſen und in öffentlichen
Gebäuden ereignen beſondere Beachtung geſchenkt und mit dem Allge
meinen Deutſchen Verſicherungs Verein in Stuttgart einen Vertrag für die
den Staat etwa treffenden Haftpflichtfälle abgeſchloſſen Der Vertrag um
faßt das ganze Großherzogthum Weimar

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 23 September Wolff s Bur Bei den geſtrigen Er

gänzungswahlen zum Berliner Gewerbegerich drden 5 Arbeitgeber
mandate den Sozialiſten entrifſen ſodaß jetzt auf 215 bürgerliche 20
ſozialiſtiſche Arbeitgeber kommen Als Arbeitnehmer Beiſitzer wurden
durchweg Sozialiſten ohne Gegenkandidaten gewählt

Breslau 28 September Wolff s Bur Geſtern Abend S Uhr
brachten 1700 Mitglieder von Krieger und Kameradenvereinen unter
Führung des Generalmajor z D Trapp von Ehrenſchild der Kaiſerin
Friedrich einen Fackelzug dar

Paris 23 September Meldung des Kl Es beſtätigt
ſich daß ein tiefgehender vielleicht folgen ſchwerer Konflikt zwiſchen
dem Kabinet Briſſon und dem Generalſtab beſteht Aurore ent
wickelt in einer Sonderausgabe wie Faure Zurlinden und der Generalſtab
von Chanoine die Unterſchrift zur Einleitung des Strafverfahrens gegen
Picquart erſchwindelt haben Es ergiebt ſich hieraus daß ein wirk
liches Komplott gegen Briſſon beſteht Letzterer iſt entſchloſſen die
Pläne der Militärpartei aufs Thatkräftigſte zu vereiteln Es dürften
wichtige Kundgebungen in den Straßen erfolgen Briſſon berief für heute
die Miniſter zuſammen um eventuelle Maßregeln zu berathen

Paris 23 September Telegr des Kl Die Lage wird
ſtündlich kritiſcher Der Generalſtab befindet ſich in offener
Revolte gegen die Regierung Die Reviſionspreſſe fordert den Rück
tritt Faure s welcher direkt der Verſchwörung beſchuldigt wird Die
Aufregung iſt eine derartige daß ſtündlich ein Zuſammenſtoß der Re
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meine Verkaufsrüume und Bureaux
Montag den 26 September a c bis Nachmittag 5 Vhr

geschlossen

24 September Seite
gierungsgewalt mit der Militärgewalt möglich iſt Picquart deponirte
beim Unterſuchungsrichter Bertulus beim Kaſſationsrath ſowie bei einem
hieſigen Notariat je ein Exemplar ſeiner Denkſchrift voll ſenſationeller
Enthüllungen über die Machenſchaften des Generalſtabes und des
ganzen Dreyfus Schwindels

Paris 23 September Telegr des B Der Soir welcher
direkte Mittheilungen Seitens der Familie Dreyfus ſowie Laboris erhält
meldet Oberſt Picquart habe mehreren hervorragenden richterlichen
Funktionären eine Denkſchrift übergeben worin er geradezu ver
blüffende Einzelheiten über die Verbrechen der Generalſtabsoffiziere
in der Dreyfus Affaire niederlegt Boisdeffre Gonſe und Mercier
ſowie der Oberſtlieutenant du Paty de Clam erſcheinen darin als wahre
Staatsverbrecher Der Soir verſichert die Denkſchrift werde nunmehr

nach der letzten Jnfamie des Generalſtabes ſchonungslos veröffentlicht
werden

Paris 23 September Meldung des B Oberſt Picquart
iſt wie ſeine Freunde erzählen feſt entſchloſſen nunmehr jede Rückſicht
fallen zu laſſen insbeſondere will er die Vorladung jenes Geheimagenten

verlangen welcher die aus den Papierkörben der deutſchen Bot
ſchaft ſtammenden Papierſtücke überbrachte unter denen ſich auch der
von Oberſt v Schwartzkoppen an Major Eſterhazy adreſſirte aber nicht
abgeſandte Rohrpoſtbrief befand Oberſt Picquart erklärte geſtern einem
Journaliſten Jch war lange genug Sklave des Amtsgeheimniſſes jetzt
werde ich ſprechen Die ganze Wahrheit wird bekannt werden
wenn ich nicht vorher umgebracht werde

London 23 Septtmber Wolff s Bur Wie dem Reuter ſchen
Bureau aus Shanghai gemeldet wird geht daſelbſt das Gerücht der
Kaiſer von China ſei geſtorben Einzelheiten fehlen Es verlaute
die Thore von Peking ſeien geſchloſſen Der reformeifrige Kaiſer
hatte bereits vor mehreren Tagen die Regierungsgewalt an die Kaiſerin
Wittwe abgegeben

London 23 September Meldung des B Dem Globe
wird aus Hongkong gemeldet Auf Grund einer geheimen Konvention
gezeichnet in Peking am 27 März ſchloß Geſandter Hſu einen Vertrag
in Petersburg über Port Arthur und Talienwan mit Rußland
Rußland erhält demnach die ausſchließliche Benutzung des inneren Hafens

Talienwan und die alleinige Verwaltung des abgetretenen Gebiets Nörd
lich Talienwans iſt als Puffer ein Landſtrich gelaſſen Chineſiſche Soldaten
dürfen die ruſſiſchen Gebietstheile nicht betreten Rußland kauft alle
Regierungsgebäude Alle Differenzen entſcheidet der ruſſiſche Text Hſu
kehrte am 10 September zurück

M e
Standesamt Halle

Aufgeboten
21 September Der Hausdiener Richard Flechtner und Alwine Richter

Trödel 6 Der Kaufmann Otto Starke und Klara Meuſel Liepe und
Wolfſtraße 19 Der Kaufmann Otto Schmidt und Elsbeth Gans O
wieck und Thalamtſtraße 2 Der Kutſcher Richard Bornſchein und Lina
Bornkamm Halle aS und Kleinwagen Der Lehrer Franz Richter und
Emma Ritſchel Böllbergerweg 1 und Bedra Der Schuhmacher Karl
Klans und Helene Turley Magdeburg Der Schriftſetzer Richard Borg
mann und Dorothee Krüger Halle und Calbe Der Bureaudiätar u
Vicefeldwebel Reinhold Schmidt und Margarethe Marrien Lübeck und
Bütow

22 September Der Handarbeiter Gottlieb Bonk und Konſtantine
Stachowiak Pfännerhöhe 42 und Liebenauerſtraße 160 Der Maſchinen
ſchloſſer Richard Nilius und Minna Buch Pfännerhöhe 27 und Leipziger
ſtraße 52 Der Handarbeiter Wilhelm Patzſchke und Anna Löffler Gerber
ſtraße 8 und Glauchaerſtraße 61 Der Zeugſchmied Walther Ziegler und
Anna Schumann Kl Ulrichſtraße 18 und Zenkerſtraße 9 Der Kataſter
zeichner Auguſt Rothe und Luiſe Gäbelein Merſeburg und Zwingerſtraße 32

Der Barbier Paul Richter und Eliſe Richter Schulſtraße 1 Der
Eiſenbahnſchaffner Louis Röhn und Ottilie Koch Halberſtadt Der
Lokomotivſührer Robert Anhalt und Karoline Weiße Halle und Eisleben
Der Töpfer Karl Stephan und Luiſe Heerdegen Harz 25 und Giebichenſtein

Der Klempner Hermann Rößner und Friederike Müller Thurmſtraße 158
und Giebichenſtein Der Brauer Joſeph Oſterrieder und Pauline Hahn
Halle aS Der Bergmann Karl Fiſcher und Anna Blättermann
Gerbſlädt

Geboren
22 September Dem Schloſſer Friedrich Fiſcher ein S Fritz Acker

ſtraße 1 Dem Kellner Guſtav Büttner ein S Hermann Guſtav Meckels
ſtraße 26 Dem Hilfsbremſer Franz Harre ein S Willy Max Mühlrain 8

Dem Bahnarbeiter Karl Meſſing ein S Adolf Otto Merſebürgerſtraße 12
Dem Zimmermann Hermann Grebner eine T Margarethe Martha

Pfännerhöhe 58 Dem Bureauvorſteher Max Schmidt ein S Max Walter
Steinweg 32 Dem Kaufmann und Prokuriſten Hugo Hartmann ein S
Werner Merſeburgerſtraße 31 Dem Seilermeiſter Friedrich Gebhardt eine
T Helene Margarethe Pfännerhöhe 43 Dem Reſtaurateur Guſtav Winke
eine T Frieda Thorſtraße 29 Dem Poſtſchaffner Franz Fritſche eine
Thomaſiusſtraße 3

Geſtorben
22 September Des Handarbeiter Otto Schmidt S todtgeb Saal

berg 14 Des Schuhmacher Ernſt Rahnenführer T Anna 5 Ritter
ſtraße 4 Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Bauer 76 Gr Brauhausſtraße 11

Des Schloſſer Peter Glück S Wilhelm 11 Leipzigerſtraße 100
Des Buchhalter Karl Sanner S Heinrich 3 Klinik Des Lokomotiv
heizer Max Briſchke S Kurt 2 Deſſauerſtraße 19 Des Maſchiniſten

Brachwitz S Otto T Raffinerieſtraße 32 Des Polizei
Sergeanten Theodor Kahl T Erna 8 M Thorſtraße 51 Des Poſtſchaffner
Franz Fritſche T 1 Thomaſiusſtraße 3

Pontralbad Groſze Ulrichſtraße 62
Maturheilverfahren

Voll Theil Dampfbäder Mafſage Packungen e
Jnh Otto Kresse Naturheilkundiger

Sprechſt v 10 und 4 Uhr

arkttaſchen
gute haltbare Qualitäten

25 50 75 Pfg I 1,50 1,75
bis 3 Mk

C V Riütter
Lelpzigeretr 90

Voransſichtliches Wetter am 24 September 1898
Bei Weſtwind meiſt trübes kühleres Wetter mit Neigung

zu leichten Niederſchlägen

Wafſſerſtände Am 22 September Weißenfels Oberp 2,30
23 September Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,28 22 September
Bernburg 0,76 Calbe Unterpegel 0,00 Oberpegel 1,38
Dresden 1,74 Magdeburg 0,70

a

Geschüäftshaus

Je Lewrin
Halle a Marktplatz 2 u 3

e t
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S 6880häfts Eröffnung
Nachdem unsere neuen Geschäftsräume

Grosse Ulrichstrasse 3334
nunmehr fertig gestellt und vollständig eingerichtet sind eröffnen wir dieselben morgen

Sonnabend den 24 ds früh
und bitten um gütigen Zuspruch bei Bedarf

Neu eingerichtet haben wir eine Special Abtheilung für

Note und geröstete Aopees
acao Chocolacde 2ucher Thee neuester Ernte und Bisclljts

Wir werden auch hierin wie bisher bei
Oelikatessen Ponserven Spirituosen Wein Champagner und Fleischwaaren

stets das Allerfeinste zu wülligsten Preisen liefern
Nach sorgfältigster Auswahl der Rohsorten und genauer Prüfung auf reinen Geschmack feines Aroms

und grösste Ergiebigkeit unserer mit den neuesten Maschinen gerösteten Kaſfees bieten Wir in jeder einzelnen
Preislage etwas ganz Vorzügliches was selbst dem verwöhntesten Geschmack genügen dürfte

Indem Wir unsere hochgeschützten Abnehmer bitten das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen auch
für unser neues Unternehmen zu schenken werden Wir stets bemüht bleiben allen Wünschen nach Möglich
keit Rechnung zu tragen Wir empfehlen uns

Hochachtungsvoll und ergebenst

Pottel Broskowski
Morgen sowie täglich frisch vorräthig

empfehlen

Ia Helgoländ Hummoer lebend und gekocht feinsten Beluga und UVral Caviar
ſettfſieesenden Khein und Weserlachs Elbaale Riesen Neunangen Delikatessheringe in diversen feinen Saucen

Prachtvolle Aggery Pfirsiche frische Ananas
Fuglisch Sellery Artischoken Tyroler Aepfel und Birnen Tomaten Melonen diverse Tafelkäse

Prachtvolle CGastellamare Goldtrauben
Alle feinen Fletsch und Warstwaaren in grösster Auswahl Neue Gänseleberwurst Engl Ronstbeef Kalbsbraten

Ia Hambg Gänse u Enten junge RebhühnerWaldhasen feiste junge Fasanen
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Halle a S Gr VIlrichstrasse Z

empfiehlt

S Aus wap grösstes Stoſtlage
Zureleganter

Jackett Anzüge Anfertigung feiner Herren Garderobe
in allen Preislagen ſtreng modern gearbeitet nach Maass

Rock und Gesellschafts Anzüsge Durch Engagement eines der küchtigſten Zuſchneider und
5 allerbeſter Arbeitskrüfte bin im Stande meiner werthen KundHavelocKs Doberzieher ſchaft gegenüber jede Garantie für hocheleganten tadelloſen

e Sitz zu übernehmen Mein Waarenlager bietet jetzt nach EinS Sommer Paletots zu Pera de gang aller Herbſt und Winter Neuheiten die reichhaltigſte
Answahl in deutſchen und engliſchen Stoffen

knaben Anzüge Pyjaks Mäntel Capes Sehulanzüge usw Preise stelle sehr mässig

BiIligste ſeste Preise Umtnauseh gestattet Grossstädtisecher Chie

4 i v 4 n

Le


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


